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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. September.

Finanzpolitiſche Fragen.
Daß der Reichstag bei ſeinem Wiederzuſammentritt

in der zweiten Hälfte des November ſchon den neuen Reichs
haushaltsetat vorfinden wird, iſt nicht wahrſcheinlich. Trotz
dem könnte er ſich bald nach der Wiederaufnahme ſeiner
Sitzungen mit der Erörterung finanzpolitiſcher Fragen be
ſchäftigen. Als er im vorigen Tagungsabſchnitte den
Reichshaushaltsetat beriet, war die Zeit dazu knapper als
ſonſt bemeſſen. Aus dieſem Grunde wurde auf die Er-
örterung verſchiedener wichtiger finanzpolitiſcher Fragen
verzichtet. Dazu gehörten in erſter Reihe die Reſolutionen,
die zum Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern geſtellt
waren. Es wurde damals vereinbart, daß die Debatte
hierüber im nächſten Tagungsabſchnitte vorgenommen
verden ſollte. Wenn alſo die Reichstagsmehrheit ſonſt
will, iſt ihr die Gelegenheit zu finanzpolitiſchen Erörte-
rungen ſchon im November gegeben. Die Reſolutionen des
vorigen Tagungsabſchnittes beziehen ſich auf Aenderungen
in der Gerſtenverzollung und in der Zigarettenbeſteuerung,
auf die Herabſetzung der Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mk.
und auf die Zugrundelegung der indizierten Pferdekraft-
ſtärken bei der Berechnung der Steuerpflicht der Kraftfahr-
zeuge. Man erſieht hieraus, daß es ſich um recht ein
ſchneidende finanzpolitiſche Vorſchläge handeln würde, bei
deren Erörterung die Diskuſſion der allgemeinen Finanz-
lage des Reiches nicht zu umgehen wäre. Ob die Reichstags-
mehrheit allerdings geneigt iſt, ſchon vor der allgemeinen
Debatte über den nächſtjährigen Reichshaushaltsetat in eine
Debatte über die Reichsfinanzlage einzutreten, muß ab-
gewartet werden. Die Gelegenheit dazu würde auf jeden
Fall bei der Aufnahme dieſer zurückgeſtellten Debatte ge
geben ſein.

Der Bundesrat wird ſeine Herbſttagung am
3. Oktober beginnen, um die von den Bundesregierungen fertig-
geſtellten Vorlagen einer Prüfung zu unterziehen. Neben
kleineren Geſetzen werden, ſo will die „Magdeb. Ztg.“ erfahren
haben, Reichshaushaltsetat, Vereinsgeſetz und
Börſengeſetz zunächſt in Angriff genommen, damit ſie
dem Reichstag bald nach ſeinem Zuſammentritt vorgelegt
werden könnten.

Ueber die Vorgänge auf dem Uebungsgelände in Poſen
am 18. er. geht den „B. N. N.“ folgender Bericht zu

Auch der zweite nächtliche Vorſtoß des Verteidigers, die
Linien des Angreifers zu durchbrechen und den Gegner aus ſeiner
gewonnenen Stellung zurückzutreiben, iſt, wie hier gleich vorweg
geſagt ſein mag, wieder erfolglos geblieben. Feſter und feſter,
enger und enger zieht der Belagerer ſeinen Ring um die Feſtung.
Seine Maßnahmen ſind bisher vom Glück begünſtigt geweſen. Die
hauptſächlichſten militäriſchen Operationen ſind bis jetzt während
der Nacht vorgenommen. Auf das Dunkel der Nacht ſetzt der Ver-
teidiger die Hoffnung, daf; ſein Vorſtoß vom Gegner unbemerkt
bleibt, im Schutze der dunklen Nacht hofft der Belagerer unauf-
fällig immer näher an die Feſtung heranzukommen. Tatſächlich
würde ja das Feuer der ſchweren Feſtungsgeſchütze alle Arbeiten
und Maßnahmen des Belagerers bei Tage im Bereiche der Feuer-
wirkung verhindern und unmöglich machen; daher muß die Nacht
zu Hilfe genommen werden.

Iſt die Einſchließung der Feſtung einmal beendet, dann iſt es
die Hauptaufgabe des Verteidigers, den eifrigen Beſtrebungen des
Angreifers, ſich näher und näher an die Werke heranzuarbeiten,
ein entſchiedenes Halt zu gebieten und alle Annäherungsverſuche
des Belagerers zu vereiteln. Von dieſem Gedanken geleitet, unter-
nahm der Verteidiger auch in der Nacht zum 18 cr., wie bereits
kurz erwähnt, trotz des mißglückten Vorſtoßes in der vorhergehen-
den Nacht, einen erneuten Ausfall in nordöſtlicher Richtung, um
ſich auf alle Fälle Luft zu verſchaffen und die Linie des Angreifers
zu durchbrechen. Unter Benutzung aller zu Gebote ſtehenden
Mittel wurde der Plan ins Werk geſetzt. Die Scheinwerfer mußten
auf weite Entfernungen das Gelände beleuchten, um den Ausfalls-
truppen das Auffinden des Belagerers nach Möglichkeit zu er-
leichtern. Und unter dem Schutze der Feſtungsgeſchütze, die gleich-
zeitig die Jnfanterie und Artillerie des Angreifers fortwährend
beſchoſſen, rückten die Ausfallstruppen dem Belagerer entgegen.
Aber wiederum ſcheiter t e der Vorſtoß an der Wachſamkeit und
Aufmerkſamkeit der Patrouillen des Angreifers, die den Anmarſch
der feindlichen Kolonnen bemerkten und rechtzeitig melden
konnten. Dabei war die Nacht, obwohl es ſternenklar war, ſo
dunkel, daß man ſich fortbewegende Perſonen kaum auf 8—-10
Meter Entfernung ſehen konnte Der alſo frühzeitig benachrich-
tigte Belagerer empfing daher wohlgerüſtet und kampfbereit die
anrückenden Kolonnen des Verteidigers mit einem mörderiſchen
Feuer, dem dieſe nicht ſtandzuhalten vermochten. Zwar erzielte
der Verteidiger an einzelnen Stellen auch kleine Erfolge, die aber
von keiner Bedeutung waren und nichts daran ändern konnten,
daß der Ring um die Feſtung geſchloſſen blieb. Ja,
das Ende des Ausfalls war, daß der Vorſtoß in den Morgen-
ſtunden auf der ganzen Linie abgewieſen und der Verteidiger
wieder in ſeine Werke zurückgeworfen wurde. Unbehelligt konnte
nun der Angreifer ſeine Arbeiten an den Artillerieſtellungen fort-
ſetzen. Während des ganzen Tages war ſeine geſamte Artillerie
in Tätigkeit, um es der eigenen Jnfanterie zu ermöglichen, unter
dem Schutze des Feuers der ſchweren Angriffsgeſchütze immer
näher an die Feſtungswerke heranzukommen.
ſag r Verteidiger iſt jetzt vollſtändig einge

ſſen. Seit den letzten Tagen iſt der Ring um die Feſtung
feſt geſchloſſen, daß von außen keine Nachrichten mehr in die
Feſtung gelangen können und natürlich von innen auch nicht hin
aus. Zu weiteren Erforſchungen und Beobachtungen der Maß-

nahmen des Angreifers iſt der Verteidiger daher jetzt nur noch Arzneimittel anzuſehen. Ausſchließlich als kosmetiſches
auf Brieftauben und Luftballons angewieſen. Von Zeit zu Zeit
ſteigen Offiziere zu Beobachtungszwecken in einem Ballon auf.

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Poſen iſt,wie nochmals hervorgehoben ſei, mitzuteilen, daß der Kaiſer
ſofort vom Zentralbahnhof in Poſen nach Glowno weiterfährt.
Von Glowno aus begibt ſich der Monarch in das naheliegende
Uebungsgelände, überzeugt ſich vom Stande der Dinge, be
ſichtigt teilweiſe die Stellungen und wohnt dann dem Artillerie-
Scharfſchießen in dem Gelände zwiſchen der Owinsker und
Schwerſenzer Chauſſee bei. Es werden hölzerne Zielgegenſtände,
wie Jnfanterie-Kolonnen, Kavallerie, auffahrende Artillerie uſw.
beſchoſſen werden. Die Zugänge zu dieſem Gelände ſind natürlich,
wie ſchon früher berichtet wurde, zur Vermeidung von Unglücks
fällen ſorgfältig abgeſperrt. Wegen der Kriegslage wurden be-
kanntlich das Bromberger und das Warſchauer Tor geſchloſſen
und ſie dürfen nur von Zivilperſonen, die im Beſitze von Paſſier-
ſcheinen ſind, paſſiert werden. Aber auch den Militärperſonen
iſt der Durchgang nur dann geſtattet, wenn ſie Durchlaßkarten
beſitzen oder wenn ſie die Parole kennen.

Wie ſtrenge dieſe Maßnahmen durchgeführt werden, das
mußte ſogar der Generalfeldmarſchall Graf v. Haeſeler
erfahren. Er wollte ſich durch das Bromberger Tor in das Ge-
lände der Feſtungskriegsübung begeben, ohne ſeine Durchlaß-
karte vorzuzeigen. Wahrſcheinlich wollte der Feldmarſchall den
Wachtpoſten auf die Probe ſtellen. Aber der Poſten ließ ſich nicht
beirren; er machte den Generalfeldmarſchall auf ſeine Jnſtruktion
aufmerkſam, daß er ihn nur dann aus dem Tore hinauslaſſen
dürfe, wenn er ihm ſeine Durchlaßkarte vorgezeigt habe. Graf
Haeſeler zeigte ſich ſehr erfreut über die Unerſchrockenheit des
Poſtens, lobte ihn, daß er ſeine Jnſtruktion ſo gut befolge, zeigte
ſeine Durchlaßkarte und ſetzte nun ungehindert ſeinen Weg in
das Uebungsgelände fort.

Am heutigen Sonnabend wird der Kaiſer dem Schluſſe und
gleichzeitig dem intereſſanteſten Teile der Feſtungskriegsübung,
dem Sturmangriff, beiwohnen. Mittags fährt der Kaiſer
im Hofſonderzuge vom Poſener Zentralbahnhof weiter nach
Königsberg (Oſtpreußen) zur Einweihung des dortigen Domes.
Der kaiſerliche Marſtall ſowie der Automobilpark, ſind bereits
in Poſen eingetroffen und in den Kaſernements des Feld-
artillerie- Regiments Nr. 20 untergebracht worden.

Das Wetter war am Mittwoch ſehr ſchön: Sonnenſchein bei
mäßiger Luftbewegung, am Donnerstag dagegen größtenteils
unfreundlich und regneriſch.

Wie uns noch mitgeteilt wird, begab ſich Se. Maj. der
Kaiſer Freitag abend im Automobil von Glowno durch die
Stadt Poſen zum Offizierskaſino des Regiments Königsjäger
zu Pferde Nr. 1, wo er das Diner einnahm. Auf den Straßen
hatte ſich eine tauſendköpfige Menſchenmenge eingefunden, die
den Kaiſer ſtürmiſch begrüßte. Die Stadt hat reich geflaggt.
Nach dem Diner kehrte der Kaiſer nach Glowno zurück, wo er
im Hofſonderzuge übernachtete.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin wird, da ſie von ihrem Unfalle
wieder völlig hergeſtellt iſt, die geplante Reiſe nach Cadinen
nicht aufgeben. Bereits Ende dieſes Monats gedenkt die Kaiſerin
in Begleitung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf der kaiſer
lichen Gutsherrſchaft einzutreffen und dort je nach der Witterung
einen längeren oder kürzeren Aufenthalt zu nehmen. Vorher
unternimmt die hohe Frau einen zweitägigen Abſtecher nach
Plön zum Beſuche ihres auf der dortigen Kadettenanſtalt befind-
lichen jüngſten Sohnes, des Prinzen Joachim. Der Kaiſer
wird nach Bedndigung ſeines Jagdaufenthalts auf Jagdſchloß
Rominten ebenfalls in Cadinen eintreffen, um dort
gemeinſam mit ſeiner Gemahlin einige Tage zu verleben.

Zu der Erkrankung des Großherzogs von Baden.
Das neueſte Bulletin über den Zuſtand des Großherzogs
ure Die Freitag vormittag gemeldete Beſſerung im ſubjektiven

Befinden Seiner Königlichen Hoheit hält an. Die Temperatur
betrug um 1 Uhr 37,2. Die Herztätigkeit iſt jedoch noch
nicht befriedigend.

Vom Reichsvereinsgeſetz. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“
teilt mit, daß der Entwurf zum Reichsvereinsgeſet
gegenwärtig dem preußiſchen Staatsminiſterium vorliegt. DieAngaben verſchiedener Blätter über ſeinen Jnhalt ruhen
lediglich auf Vermutungen, die nur zum Teil zuträfen. Die
Angaben ſeien jedenfalls im Hinblick auf das gegenwärtige
Stadium der Verhandlungen verfrüht.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht mit dem 1. Oktober
in Kraft tretende Aenderungen der Poſtordnung vom
20. März 1900, ſowie die Ernnennung des vortragenden Rates
im Reichsamt des Jnnern, Geheimen Oberregierungsrates Dr.
Georg Kautzz zum Präſidenten des Kaiſerlichen Kanalamtes.

Die Neuregelung des Geheimmittelweſens.
Die Vorſchriften für die Regelung des Verkehrs mit

Geheimmitteln ſind von dem Bundesrate vor kurzem ge-
ändert worden. U. a. iſt beſtimmt worden, daß es der öffent-
lichen Ankündigung oder Anpreiſung der Mittel gleichſteht,
wenn in öffentlichen Druckſchriften auf Mitteilungen ver
wieſen wird, die eine Anpreiſung der Mittel enthalten. Auch
die beiden Liſten der Heilmittel ſind neu aufgeſtellt worden.
Amtlich wird jetzt dazu mitgeteilt, daß in ihnen eine Anzahl
in der letzten Zeit aufgetauchter ſchwindelhafter oder ge
ſundheitlich bedenklicher Mittel Aufnahme gefunden haben.
Ferner ſind einige ſchon in den früheren Liſten enthaltene
Mittel, die infolge der Aenderung ihrer Bezeichnung nicht
mehr unter die Vorſchriften der Polizeiverordnung fielen,
mit ihren neuen Namen aufgeführt worden. Alle Mittel
ſind nach ihrer Zuſammenſetzung und Verwendung als

Mittel findet keins von ihnen Anwendung. Mit Ausnahme
von zwei Mitteln gehören alle in den beiden Liſten zu den
Arzneimitteln, die außerhalb der Apotheken als Heilmittel
nicht feilgehalten oder verkauft werden dürfen. Jn den
beiden Liſten werden jetzt insgeſamt 153 Mittel aufgeführt.

Deutſchlands Verwaltungen als die beſten der Welt. J
einer Anſprache auf dem Jahreskonvent des Ver-
bandes der amerikaniſchen Stadtverwaltungen
auf der Jamestowner Ausſtellung verglich Konteradmiral Chadwick
die amerikaniſchen mit den europäiſchen Stadtverwaltungen und
bezeichnete die deutſchen Verwaltungen als die
beſten der Welt.

Die Handelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten
von Nordamerika. Wie das New-Yorker „Journal of Com
merce“ aus Waſhington meldet, wird dem Bundesſenat
ſofort nach ſeinem Zuſammentritt eine Vorlage betr. einen
Gegenſeitigkeits Vertrag mit Deutſchland
unterbreitet werden.

Die europäiſchen Kaufleute in Caſablanca fordern
insgeſamt 8 Millionen Franken Entſchädigung.

Jn dem Prozeß Roeren contra Schmidt
wurde am 20. September die Beweisaufnahme geſchloſſen Sonn-
abend beginnen die Plaidohers. Der als Zeuge geladene frühere
Kolonialdirektor Stübel erklärte bei ſeiner Vernehmung, es ſei
nicht zutreffend, daß Roeren auf das Disziplinarverfahren gegen
Wiſtuba eingewirkt habe; er habe das nicht gekonnt, weil zu der
fraglichen Zeit noch gar kein Disziplinarverfahren anhängig ge
weſen ſei. Er, Zeuge, glaube auch annehmen zu können, daß
Roeren nicht verſucht habe, bezüglich der Miſſion irgendwie einzu
wirken. Verſuche einer Einwirkung auf das rechtshängige Ver-
fahren gegen die Miſſion ſeien nicht vorgekommen; bezüglich ver-
ſchiedener anderer Fragen, die die Entlaſſung von Beamten be
treffen, verweigerte Stübel die Ausſage, da ihm mit Rückſicht auf
dieſe die Genehmigung zur Ausſage nicht erteilt worden ſei.
Schließlich bekundete der Zeuge noch, daß nach den Vorkommniſſen
in der Kolonie von der Miſſion die Verſetzung Schmidts gewünſcht
und betrieben worden ſei. Ob Prinz Arenberg und
Roeren derartige Wünſche der Miſſion unterſtützt hätten, ſei
ihm nicht mehr erinnerlich; was den Privatkläger anlange, ſo
glaube er es nicht. Die erſte Unterredung habe er mit Roeren ge
habt, als die Verſetzung des Angeklagken ſchon beſchloſſen geweſen
ſei; er habe die Verſetzung Schmidts vollſtändig unabhängig vor
genommen. Die Verhältniſſe hätten ſich beſonders zugeſpitzt ge
habt, die Schuld habe auf beiden Seiten gelegen. Die Verwaltung
hätte die Verhaftung der Miſſion auf keinen Fall gutheißen
können trotz der Anerkennung, die dem Angeklagten von vielen
Seiten namentlich auf wirtſchaftlichem Gebiete gezollt worden ſei.
Die Verſetzung Schmidts habe nicht den Charakter einer Strafe
gehabt. Darauf erklärte Roeren, die Nachricht, daß ſeine Pen-
ſionierung mit der von ihm gehaltenen Reichstagsrede auch nur
in dem geringſten Zuſammenhange ſtände, beruhe vollſtändig auf
Erfindung. Rechtsanwalt Bredereck, der Verteidiger
Schmidts, zog die Widerklage zurück, die er mit dem
Antrage auf Kompenſation wegen aller Schmidt ſeitens des
Privatklägers gemachten Vorwürfe erhoben hatte, ebenſo auch die
zweite Widerklage, die er erhoben hatte, weil Roeren mit den
Worten: „Ein Teil der Beamten ſind Schurken!“ den Angeklagten
gemeint habe. Rechtsanwalt Bredereck erklärte, er glaube mit
Rückſicht auf die Ausſage Stübels dieſe Behauptung nicht beweiſen
zu können.

Noch etwas von den Sozialdemokraten in Eſſen.
Jn der „Neuen Zeit“ veröffentlicht Bebel diesmal etwas

verſpätet ſeinen fälligen Artikel über den Eſſener Partei-
tag. Der Artikel iſt aufallend kurz und nichtsſagend. Bisher
hat Bebel in ſeinen Auslaſſungen, die gewiſſermaßen die rote
Woche einleiteten, dem bevorſtehenden Parteitage in der Form
wohlwollender Wünſche Direktiven erteilt und ſo auf den Gang
dar Verhandlungen, meiſt mit Erfolg, Einfluß auszuüben verſucht.
Jm vorigen Jahre war Bebel in Sorge wegen der Meinungs-
verſchiedenheiten mit der gewerkſchaftlichen Generalkomiſſion, er
hatte wohl auch ein ſchlechtes Gewiſſen wegen der unbefugten
Veröffentlichung des gewerkſchaftlichen Geheimprotokolls durch die
ſozialdemokratiſche Parteileitung. Sein damaliger Parteitags-
artikel ging denn auch darauf aus, dem Mannheimer Parteitage
Einigkeit und Geſchloſſenheit zu predigen. Er benutzte dabei die
altbewährte Taktik, die Gegner vorzuſchieben, die eine Spaltung
der Sozialdemokratie und eine Trennung von ihr und den Gewerk
ſchaften ſehnlichſt erwarteten, und er kleidete ſeine Direktive an
den Mannheimer Parteitag in die Worte, die Gagner würden ihre
Rechnung ohne den Wirt machen, das Endreſultat der Ausſprache
mit den Gewerkſchaften werde nicht Entfromdung, ſondern ein
beſſeres gegenſeitiges Verſtehen und Zuſammengehen der beiden
die „moderne Arbeiterbewegung“ beherrſchenden Faktoren ſein.

Diesmal iſt in dem Bebelſchen Artikel von Differenzen keine
Rede. Auch von den angeblichen Spaltungs- oder Mauſerungs-
hoffnungen der Gegner wird darin nicht geſprochen. Die Be
trachtung des ſozialdemokratiſchen Führers befaßt ſich eigentlich
nur mit der ungeheuer wichtigen Tatſache, daß der Parteitag
eben gerade nach Eſſen einberufen iſt und daß die Sozialdemo
kratie zum erſten Male im größten Jnduſtriegebiete Deutſch
lands ihre rote Woche abhält. Bezeichnend genug iſt dieſer Um
ſtand allerdings; denn die Zeiten ſind noch gar nicht ſo lange
vorüber, daß die Sozialdemokratie in jenem Gebiete buchſtäblich
nichts zu ſuchen hatte. Jetzt erhoffen die ſozialdemokratiſchen
Führer von der Eſſener Tagung, daß ſie auf die noch gleichgültig
oder gegneriſch der Sozialdemokratie gegenüberſtehenden Arbeitar-
maſſen propagierond einwirken werde. Wenn das aber die Ab-
ſicht war, ſo iſt es zu verwundern, daß auf der
Tagesordnung nicht eine einzige Arbeiterfrage verzeichnet iſt. Das werden hoffentlich die
nichtſozialdamokratiſchean Arbeiter gebührend beachten. Wie
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Bebel erzählt, iſt Eſſen als Parteiort im vorigen
Jahre hauptſächlich im Hinblick darauf gewählt worden, daß erſt
im Jahre 1908 die Reichstagswahlen ſtattfinden würden und man
in Eſſen mit den Wahlvorbereitungen beginnen wollte. Dieſe
Abſicht ſei durch die Reichstagsauflöſung durchkreutzt worden.
Aber was ſeit den letzten Wahlen ſich zugetragen und wie die
inneren und äußeren Verhältniſſe ſich entwickelt hätten, ſai ſo
wenig erfreulich für die herrſchenden Klaſſen und ſo aufreizend
für die Regierten, daß die Abhaltung des Parteitages im
rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriegebiete ſich vorteilhaft für die
Partei geſtalten werde. Es iſt erſtaunlich, mit welcher Finger-
fertigkeit hier Bebel ſeine Leute über die ſo wenig erfreulichen
Erfahrungen der Sozialdemokratie bei und ſeit den Wahlen
hinwegzutäuſchen ſucht.

Schon aus Bebels Artikel, ſowie auch aus dem bisherigen
Verlaufe der Eſſener Verhandlungen kann man erſehcn, daß
ſeitens der ſozialdemokratiſchen Parteileitung und Delegierten-
ſchaft alles geſchehen iſt, um einen möglichſt ruhigen Parteitag
zuſtande zu bringen. Selbſt die Frage des famoſen Partei-
Nachrichten-Buregaus, das in der letzten Zeit noch einigen Staub
aufgewirbelt hat, iſt bereits in einer Kommiſſion untergebracht.
Die unvermeidlichen Zänkereien, ohne die ja ein Beiſammenſein
der „oberſten Parteiinſtanz“ der Sozialdemokratie nicht zu
denken iſt, werden ſich alſo mit unweſentlichen Dingen zu befaſſen
haben denn auch der Streit mit den „Lokaliſten“ iſt vertagt.
So iſt es dynn begreiflich, daß der diesjährige Bebelſche Artikel
ſo verſpätet, ſo knapp, ſo ſachlich und ſo langweilig iſt wie
bisher keiner ſeiner Vorgänger. Die Regiekunſt der ſogialdamo-
kratiſchen Parteileitung zeigt ſich wieder von der ſchönſten Seite.
Oppoſition gibt es in Eſſen ſo gut wie gar nicht. Die „Budget-
debatte“ iſt für die ſozialdemokratiſche „Regierung“ vortrefflich
verlaufen. Kein „Genoſſe“ hat gewagt, auf die Vorwürfe zurück
zukommen, die der Parteileitung wegen der bei der letzten Reichs
tagswahl begangenqn Fehler in der Parteipreſſe ſo reichlich ge
macht worden ſind. Auch der Bericht der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion wurde mit einem Vertrauensvotum beant-
wortet. Es fiel keinem Delegierten ein, den in zahlreichen
Parteiorganen laut gewordenen Ruf nach poſitiver Tätigkeit zu
erheben. Jn Eſſen arbeitet man augenſcheinlich nach der Parole:
Vertuſchen und Vertagen!

Ausland.
Jtalien.

Das Nationalfeſt
vom 20. September Beſetzung Roms im Jahre 1870) wird
überall gefeiert.

Belgien.

Das Kolonialgeſetz.
Die Regierung ließ am 20. September abends an die Ab-

geordneten Aenderungsvorſchläge zum Entwurf
des Kolonialgeſetzes, die von allen Miniſtern gegen
gezeichnet ſind, verteilen. Jn den Vorſchlägen wird vor allem die
Eigenſchaft des Kongoſtaates als einer vom belgiſchen
Staate getrennten juriſtiſchen Perſon betont. Das Budget der
Kolonien ſoll in zwei Teile geteilt werden. Der eine, der der
Aufſicht der Kammern unterliegt, betrifft die Zentralverwaltung,
der andere, der vom König feſtgeſetzt wird, die eigentliche Ver
waltung. Die Zuſammenſetzung des Kolonialrats iſt von der Re-
gierung ſo beibehalten worden, wie ſie von der parlamentariſchen
Kommiſſion vorgenommen wurde.

Türkei.

Die Botſchafter der Ententemächte
überreichten der Pforte in Konſtantinopel eine Denkſchrift,
in der ſie die Aufmerkſamkeit der Pforte auf die kürzlich erfolgte
Ermordung von acht Bulgaren durch eine griechiſche
Bande in der Nähe von Saloniki hinlenken und verſchiedene ſehr
umfaſſende Gegenmaßregaln, die von den Konſuln der
Ententemächte beantragt ſind, zur Ausführung empfehlen.

Perſien.
Zur Lage.

Ein bedeutſames Zeichen für die gegenwärtige Lage iſt, daß
die Ulemas, welche bis zur jüngſten Zeit für eine engere Ver-
ſtändigung mit den Sunniten wirkten und den Namen des
Sultans in ihr Freitagsgebet in den Moſcheen einſchloſſen, jetzt
am meiſten den Sultan wegen der vorgekommenen Grenzvorfälle
angreifen. Der britiſche Generalkonſul inTäbris iſt im Begriff, ſich nach Urmig zu begeben, um die
dortige Lage zu prüfen. Das perſiſche Auswärtige Amt über-
mittelte dem geheimen Komitre des Parlamentes ein
Memorandum, welches das engliſch- ruſſiſche Ab-
kommen erläutert, das der britiſche und der ruſſiſche Geſandte
gemeinſam der perſiſchen Regierung mitgeteilt haben. Dies hat
ſehr dazu beigetragen, der Bevölkerung den Verdacht zu nehmen,
daß eine Teilung Perſiens unter die beiden Mächte be-
abſichtigt ſei.

Afrika.

Aus Marokko.
Wie die „Agence Havas“ unter dem 16. September aus

Rabat meldet, machte der dortige Gouverneur dem franzöſiſchen
Konſul, ſowie dem Kommandanten des Panzerkreuzers Admiral
Aube am 15. September eine offizielle Mitteilung von der be-
vorſtehenden Ankunft des Sultans. Der Sultan wird in
Rabat den Palaſt bewohnen, der den Namen Sidi Mohammed
Ben Abdallah trägt und an dem nach den Bergwerken von
Chellah führenden Wege liegt.

Nachrichten aus Larraſch beſtätigen, daß Raiſulis
Leute am 17. September Poſtkuriere, die von Tanger nach
Larraſch unterwegs waren, ab gefangen haben. Fünfzehn
berittene Krieger, die angeblich zum Stamme der Beni Aros ge-
hören, überfielen vier Wegſtunden von hier entfernt, in der
Nähe von Djebel Hamar, engliſche und deutſche Poſt-
kuriere, die dieſen Ort eine halbe Stunde vor franzöſiſchen
Kurieren verlaſſen hatten. Sie miß handelten ſie, ließen ſie
dann aber die Reiſe fortſetzen, ohne ihr Gepäck berührt zu haben.
Dem franzöſiſchen Kurier wurde der Mantel ſowie das Reiſegeld
geraubt und der Depeſchenbeutel zerfetzt; die für Rabat be-
ſtimmten Poſtſachen ſind verſchwunden und ſämtliche Zeitungen
aus ihren Hüllen geriſſen.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende
Meldungen ein:

Paris, 20. September. Clémenceau erklärte heute
abend, die Lage ſei nach den eingegangner Depeſchen unver-
ändert. Er fügte hinzu, Admiral Philibert bringe in
einer Depeſche zur Sprache, daß die Eingeborenen ſich über die
von der Preſſe verbreiteten Gerüchte, es wäre vor einer Landung
ron Truppen in den Häfen die Rede, beunruhigten.
Philibert beklage ſich, daß auf dieſe Weiſe die öffentliche
Stimmung zu Unrecht aufgeregt werde.

San Sebaſtian, 21. September. Der Miniſter des
Auswärtigen erklärte entgegen im Auslande verbreiteten Nach-
richten, daß Spanien niemals kriegeriſche Ab-
ſichten in bezug auf Marokko gehegt habe. Die in Tanger
getroffenen Maßnahmen bezweckten lediglich die Verteidigung
der Europäer im Falle eines Angriffes ſeitens der Marokkaner.

telegraphiſche

China.

Zwei neue Praſtden! des Gouvernements-
rats.

Durch kaiſerliches Edikt ſind die Prinzen Pu-lun und Sun-
Chia-nai zu Präſidenten des neuen Gouverne-
mentsrates ernannt worden, der zunächſt als Vorläufer für
die Einführung eines wirklichen Parlaments ins Leben
gerufen wird. Die neuen Präſidenten ſind mit der Ausarbeitung
von Beſtimmungen für den neuen Gouvernementsrat gemeinſam
mit dem Großen Rat beauftragt worden.

Ans Nah und Fern.
Die Kaiſerin als Samariterin. Ueber die Brandkataſtrophe

in der Lehrterſtraße zu Berlin wird noch gemeldet: Bei dem Be-
ſuche der Kaiſerin im Auguſtahoſpital erzählte Geheimrat Krauſe,
die ſchwerverletzte Frau Dornbuſch ſehe ihrer Niederkunft ent-
gegen, und ihr Befinden ſei beſorgniserregend. Die Kaiſerin er-
klärte, ſie perſönlich beſuchen zu wollen, trotzdem ſie
ſelbſt durch die Folgen ihres Unfalles noch recht behindert ſei. Die
hohe Frau ſprach der Kranken troſtreiche Worte zu, ſchenkte
ihr Roſen und nahm herzlichen Abſchied von den Kranken und
Schweſtern.

Ein Automobilſtraßenbahnwagen umgeſtürzt. Jn Bourne-
mouth (England) ſtürzte ein Automobilſtraßenbahnwagen infolge
Reifenbruches um. Von den acht Jnſaſſen erlitten vier töd-
liche Verletzungen. Die übrigen ſind leicht verwundet.

Schon wieder ein Defraudant. Der Kaſſierer des Märkiſchen
Bankvereins in Hattingen, Bruno Selzermann, iſt nach
Unterſchlagung von 20000 Mark flüchtig ge-
worden; er wird ſteckbrieflich verfolgt.

Zum Eiſenbahnunfall in Mexiko. Bei dem Zuſammenſtoß
eines Schnellzuges mit einem Güterzuge in der
Nähe der Station Encarnacion (Mexiko) ſind, wie nunmehr
definitiv feſtſteht, 322 Perſonen getötet und 33 verletzt
worden. Die beiden Maſchinen und mehrere Wagen des Schnell-
zuges wurden zertrümmert. Die Schuld an dem Unfall ſoll den
Lokomotivführer des Güterzuges treffen, der die Vorſchriften nicht
beachtet habe.

Die Peſterkrankungen in San Francisco. Bis zum 20. Sep-
tember er. ſind in San Francisco 35 Peſterkrankungen vor-
gekommen, von denen 20 tödlich verliefen 20 Peſtverdächtige ſtehen
unter ärztlicher Beobachtung.

Nachklänge zur Hau-Affäre. Dem „B. T.“ zufolge erhielt
Oberleutnant Molitor in Weſterland-Sylt durch ein Telegramm
des Rechtsanwalts von Pannwitz Kenntnis von dem in der
„Wiener Neuen Freien Preſſe“ erſchienenen Aufſatz Paul
Lind aus über den Hauprozeß, in deſſen Jnhalt er ſchwere Be-
leidigungen ſeiner Schweſter Olga ſah. Er reiſte deshalb ſogleich
nach München und erſtattete von dort dem Ehrenrat in Metz
Bericht. Er erhielt „nach 48 Stunden den der Schwere der Be-
leidigung entſprechenden Beſcheid“ und fuhr dann mit v. Pann-
witz nach Berlin, wo er mit Generalmajor Sachs und Oberſt-
leutnant Bachelin zuſammentraf. Die Herren ſetzten gemeinſam
einen in Form einer Abbitte gehaltenen Widerruf auf, den
Lindau nicht unterſchrieb. Danm erfolgte die Herausforderung
zum Duell, die Lindau gleichfalls ablehnte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
59. Hauptverſammlung des Evangeliſchen Vereins der Guſtav-

Adolf-Stiftung in Jena.
Den zweiten Feſttag (18. September) der Guſtav Adolf-Ver-

ſammlung eröffneten Glockenklänge von allen evangeliſchen Kirch-
türmen der Stadt, die zum gemeinſamen Kirchgang
riefen. Oberkonſiſtoriaglrat D. Kahl- München hielt die Feſt-
predigt über Mark. 9,33——-37. Sein Thema lautete: Das Werk
des Guſtav-Adolf-Vereins ein Werk im Sinne Jeſu, 1. mit höchſten
Zielen, 2. mit ſchlichteſtem Dienſte, 3. mit ſeligſten Wirkungen.
Mittags 12 Uhr begann dann im Volkshauſe die erſte öffent-
liche Hauptverſammlung, die wiederum einen enormen
Andrang des Publikums aufwies. Geh. Kirchenrat D. Pank-
Leipzig nahm das Wort zu einer Begrüßungsanſprache, in der
er u. a. ausführte: Der Gedanke einer Trennung im öſter-
reichiſchen Hauptverein wurde allſeitig abgewieſen, bezüglich
ſeiner Jahresverſammlungen aber unſer Vorſchlag allſeitig an-
genommen: „Der Vorſtand des Wiener Hauptvereins gibt auf
ſeiner Jahresverſammlung in Steyr folgende Erklärung ab: Die
Geſchäftsſprache des öſterreichiſchen Hauptvereins auf
ſeinen Jahresverſammlungen iſt nach wie vor die deutſche.
(Bravo!) Der Gebrauch einer anderen Sprache bei Begrüßungen,
auch ſolchen in den Abgeordnetenverſammlungen, ſowie auf
Wunſch der Ortsgemeinde bei Gottesdienſten und Familien-
abenden mit jedesmaliger Genehmigung des Vorſtandes, wird
hierdurch nicht berührt.“ So iſt es auch in Steyr geſchehen. Ein
Telegramm meldet uns: „Prager Erklärung einſtimmig ange-
nommen“, und ein nachfolgender Brief: „Wir freun uns, unſer
Telegramm beſtätigen und die Mitteilung wiederholen zu dürfen,
daß die Prager Erklärung betreffend die Sprachenfrage, nachdem
die bezüglichen Anträge des mittelſteieriſchen, des niederöſter-
reichiſchen und des weſtböhmiſchen Zweigvereins zurückgezogen
worden, ohne irgendwelche Gegenrede einmütig und einſtimmig
angenommen worden iſt. Unſere diesjährige Jahresverſammlung
hat ſich überhaupt durch ihren Geiſt der Friedfertigkeit und
brüderlichen Eintracht nach jeder Richtung hin ausgezeichnet. Wir
danken herzlichſt den hochgeehrten Herren Vorſitzenden und Schrift-
führer des Zentralvorſtandes für ihre ſegens- und erfolgreiche
Vermittlung. Oeſterreichiſcher Hauptverein.“ Gegen eine
Zwieſpältigkeit, mit der es der Guſtav-Adolf-Verein auf ſeinem
Felde zu tun hat, iſt er ohnmächtig: die Zwieſpältigkeit zwiſchen
Katholizismus und Proteſtantismus. Zuweierlei
Vorgänge in neuerer Zeit haben die Aufmerkſamkeit auf ſich ge-
lenkkt. Einerſeits ernſte Freiheitsbewegungen und Reform-
bewegungen in der katholiſchen Welt. Sie laſſen uns nicht un-
berührt, ſchon durch das Wort „Reform“, wenn man auch das
tiefere „Reformation“ vermeidet; noch mehr durch die tatſächliche
Annäherung an Anſchauungen des Proteſtantismus, vornehmlich
auf zwei Gebieten: auf vaterländiſchem und auf theologiſch-
wiſſenſchaftlichem Gebiete. Aber auch in religiöſer Beziehung
ſind es nicht wie uns verwandte Klänge, die aus dem Hirtenbrief
eines italieniſchen Biſchofs an unſer Ohr ſchlagen: „Laſſen wir
die Gebräuche und Uebungen beiſeite, die die Religion beleidigen;
laſſen wir dieſes unnütze Blätterwerk fallen, das ſich langſam am
Baum der Kirche entwickelt hat und ihn des göttlichen Safts be-
raubt zum Nachteil ſeiner Früchte, der wahren und echten Tugen-
den des chriſtlichen Lebens. Das läßt ſich aber nur tun durch eine
freiwillige Rückkehr zu den Quellen des Chriſtentums, zum Evan-
gelium.“ Aehnliche Bewegungen katholiſcher Gemüter in Frank-
reich, in Deutſchland werden ſie ſich alſo ſo ſtark erweiſen, daß ſich
auch an ihnen bewahrheitet: „Sie haben mich gedrängt je und je,
aber ſie haben mich nicht übermocht. Freuet euch nicht, daß ich dar-
niederliege; ich werde doch noch aufkommen Wir verfolgen ſie
mit ernſtem Jntereſſe und würden uns vor allem freuen, wenn ſie
auf unſerem Vereinsfelde heilſame Früchte praktiſcher Toleranz
herbeiführten. (Bravo!) Jch kann nicht umhin, auf einen bedeut-
ſamen Schritt der Landeskirche des Königreichs Sachſen hinzu-
weiſen. Eine mit Zuſtimmung der Landesſhnode erlaſſene Ver-
ordnung vom 22. Dezember 1906 gewährleiſtet die völlig gleiche
Zulaſſung und Behandlung katholiſcher Verſtorbener wie evan
geliſcher auf den evangeliſchen Friedhöfen und umgekehrt ein
vorbildliches Verhalten einer lutheriſchen Landeskirche, die die
Majorität und die Macht beſitzt, gegenüber der katholiſchen
Minderheit. Wird es Nachfolge finden bei den Majorität und
Macht beſitzenden katholiſchen Ländern gegenüber der evangeliſchen
Minderheit Wir verzeichnen gern wohltuende Fälle der Einzel-
nachfolge wie in Hall bei Admont, wo für das Begräbnis eines
alten evangeliſchen Tiſchlers der katholiſche Pfarrer dem evan-
geliſchen freundlich behilflich war, ein Grab in der Reihe frei-

ließ. (Bravo!) Aber was dort mit katholiſchem Gewiſſen vereinh
iſt, warum weigert man es anderwärts immer wieder Auf den
Eichplatz in Jena ſteht die Friedenseiche von 1816, wiederholt ver
letzt, aber immer wieder neu gepflanzt. Der GuſtavAdolfVerett
wird weiter unter denen zu finden ſein, die Friedensbäume nicht

verletzen, ſondern pflanzen. hJn ausgeſprochenen Gegenſatz zu Reformbewegungen ſtellt ſich
der andere neuerliche katholiſche Vorgang: der päpſtliche Syllabug
und noch mehr, ſo ſcheint es, die ſoeben angekündigke päpſtlich,
Enzhklika Auch ſie laſſen uns nicht unberührt, ſchon weil der
Syllabus ſelbſt in dem letzten ſeiner 65 Sätze mit ausdrücklicher
Erwähnung den Proteſtantismus berührt. Der Proteſtantismus
fühlt ſich dadurch nicht weſentlich beunruhigt, und ich möchte
nicht kränken, aber mir kommt Luther im „Schwarzen Bären“ in
Jena in den Sinn, wie er den gegneriſchen Karlſtadt auffordert
er ſolle nur weiter friſch gegen ihn ſchreiben: „Tut's, ich will Euch
auch einen Gulden dazu ſchenken“, griff in die Taſche und gab
ihm einen Goldgulden, trank ihm auch noch freundlich einen Trunt
zu (Heiterkeit). Jm Grunde handelt ja der Katholizismus in not
wendiger Konſequenz. Sich reformieren, hieße für ihn: ſich remo.
vieren, ſich ſelbſt negieren. Zumal was unfehlbare Lehre iſt, ſſt
irrevokabel und damit irreformabel. Aber freilich, der Empfin-
dung kann man ſich ſchwer entziehen: je weniger man bei Santt
Peter Faktionen duldet, deſto mehr befördert man die eigene
Petrefaktion. (Heiterkeit und Beifall. Die Dinge ſind zu ernſt
als daß wir ſie nicht mit Ernſt verfolgten. Wir tun es, indem wir
Gott den Herrn walten und ſeinen Geiſt wehen laſſen. Er weht
wo er will.

Jm Jahre 1906 wurden unterſtützt im Deutſchen Reich 1289
Gemeinden, in OeſterreichUngarn 778, in allen übrigen Ländern
209, darunter in Südamerika 36. An Unterſtützungen erhielten:
das Reich 876 467 Mk., Oeſterreich- Ungarn 605 669 Mk., alle
übrigen Länder 167 040 Mk., darunter Südamerika 38 454 Mk.
Gewachſen iſt die Unterſtützung von 1882 bis 1906 für Deutſchland
von rund 413 000 Mk. auf 876 000 Mk., OeſterreichUngarn von
244 000 Mk. auf 605 000 Mk., im europäiſchen Ausland von 79 000
Mark auf 118000 Mk., für Ueberſee, beſonders Südamerika, von
6000 auf 48 000 Mk.

Am Schluß der Rede heißt es: Darum nicht mutlos, mit einer
Jenaſtimmung nicht von 1806, wohl aber von 1817 gehen wir der
Zukunft entgegen. Möge auch manches am Bauwerk unſerer
Kirche, am äußeren und inneren, ſich wandeln, alte Mauerſtücke
fallen, ſie ſelbſt bleibt, die Gemeinde Gottes, das Haus des
Herrn, denn es bleibt der Eckſtein Jeſus Chriſtus. Und ob auch
immer wieder Bauleute ſich ſinden, die ihn glauben beiſeite
werfen zu dürfen, Bauleute der Kultur, Bauleute der Schule,
Bauleute einer neuen Religion, wenn ſelbſt Bauleute am Kirch-
bau ihn mit einem gewöhnlichen Stein verwechſeln, er bleibt der
von Gott gelegte Stein, und wir, auch der GuſtavAdolf-Verein,
bleiben auf dieſem Stein. (Bravo!)

D. Pank teilte dann noch mit, daß auf die Huldigungstele-
gramme an Kaiſer und Großherzog folgende Antwort-Depeſchen
eingegangen ſeien: „Sehr erfreut über das treue Gedenken und
die freundlichen Segenswünſche der 59. Hauptverſammlung des
Evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolf- Stiftung ſpreche ich allen
Teilnehmern meinen wärmſten Dank aus. Möge die Guſtav-
Adolf-Sache im deutſchen Valrrlande immerfort eifrige Mit-
arbeiter finden zum Segen der evangeliſchen Kirche und ihrer
Glieder. Wilhelm I. R.“ Dem Evangeliſchen Verein der
Guſtav-Adolf-Stiftung danke ſich aufrichtigſt für ſeine mich ſehr
erfreuende Huldigung und beßleite ſeine Verſammlung mit den
beſten Segenswünſchen. Wilhelm Ernſt.“ Hierauf nahm Geh.
Kirchenrat D. Spinner- Weimar das Wort zu einer Be-
grüßung namens des Großherzogs Wilhelm Ernſt.

Nunmehr nahm Superintendent D. Dr. Hartung Leipzig
das Wort zur Erſtattung des Jahresberichts, aus dem wir das
Weſentliche bereits mitgeteilt haben. Daran ſchloß ſich die
Ueberreichung der Geldfeſtgaben. Zunächſt überreichte Super-
intendent D. Braaſch-Jenag namens des Jenenſer Guſtav-Adolf-
Vereins 6600 Mk. und außerdem von einer ungenannten Dame
500 Mk. Der Jenenſer Frauen-Verein ließ 500 Mk. überreichen.
Stiftsprediger Arper-Weimar überbrachte als Thüringer
Pfarrerſpende“ 947 Mk. Ein Schüler und eine Schülerin über-
reichten die Sammlung der Schulen des weimariſchen Landes mit
1430 Mk.

Archidiakonus Jacobi-Weimar brachte 9100 Mk. vom Haupt-
verein Weimar und berechnete die Geſamtſumme der aus Anlaß
der diesjährigen Verſammlung im Feſtbezirk geſpendeten Gaben,
einſchließlich eines Beitrages des Größherzogs von 500 Mk., auf
insgeſamt 27 729,35 Mk.

An die Verhandlungen ſchloß ſich ein Kindergottes-
dienſt in der Stadtkirche, den Paſtor Zauleck-Bremen abhielt.
Nachmittag 5 Uhr wurde die zweite nichtöffentliche Verſammlung
der Abgeordneten abgehalten, die ſich namentlich beſchäftigte mit
der Fürſorge für die Auslandsdiaſpora und der Pflege des
Guſtav-Adolf-Vereins-Gedankens bei der reiferen Jugend.

Um 7146 Uhr abends begannen im Volkshaus und im Theater-
ſaal zwei wiederum ſehr gut beſuchte öffentliche Verſammlungen,
in denen Diaſporageiſtliche aus aller Welt über Leben und Arbeit
in ihren Diaſporabezirken berichteten.

Den dritten und letzten Feſttag leitete am 19. September die
zweite öffentliche Hauptverſammlung im großen Volkshausſaale
ein. Nach Beſprechung des Jahresberichts und der Richtig-
ſprechung der Zentralkaſſenrechnung nahm Pfarrer Sperl-Arz-
berg (Oberfranken) das Wort zu einem Vortrage über: „Evan-
geliſches Leben im Bayeriſchen Walde“. Nachdem Paſtor Mehyer-
Antwerpen von dem Ableben eines der opferwilligſten Wohltäter
des Guſtav-Adolf-Vereins, Louis Momm in Foreſt bei Brüſſel,
Mitteilung gemacht hatte, der ſeit 1879 rund 212 400 Mk. für die
Vereinsarbeit aufwendete, folgte die Ueberreichung der Guſtav-
Adolf-Kindergabe im Geſamtbetrage von 10 273 Mark durch Paſtor
Volckmann-Bremen an die Gemeinde Gemünden, deren Beauf-
tragter die Spende mit herzlichen Dankesworten entgegennahm.
Ueber die Verteilung der Liebesgaben, die ſich anſchloß, haben wir
bereits berichtet. Dittmannsdorf erhielt die große Liebesgabe.
Profeſſor von Haaſe- Breslau ſtattete darauf den Dank der
Schleſier ab. Pfarrer Correvon-Genf lud dann zur Teilnahme an
der Enthüllung eines Reformationsdenkmals im Jahre 1808 in
Genf ein. Für die Abhaltung der nächſtjährigen Hauptverſamm-
lung verwendete ſich Pfarrer Ernſt für Straßburg i. E. Dieſe
Einladung wurde angenommen.

Geh. Kirchenrat D. Pank ergriff darauf das Schlußwort. Er
ſagten allen herzlichen Dank. Generalſuperintendent D. Dr.
Dibbelius- Dresden hielt das Schlußgebet. Ein gemeinſames
Feſteſſen im großen Volkshausſaale beſchloß die Tagung, deren
Arbeit alle evangeliſchen Kreiſe Deutſchlands zur Nacheiferung
anſpornen möge.

27. Jahresverſammlung des deutſchen Vereins für
Armenpflege und Wohltätigkeit. Unter Teilnahme von
etwa 250 Damen und Herren aus den verſchiedenſten
Teilen Deutſchlands wurde am Donnerstag in Eiſenach
unter dem Vorſitze des Stadtrats Ludwig Wolf Leipzig
die 27. Jahresverſammlung des deutſchen Vereins für Armen
pflege und Wohltätigkeit eröffnet. Die Reihe der Vorträge
eröffnete Stadtrat Münſterberg-Berlin mit Mitteilungen über das
amerikaniſche Armenweſen. Jn dieſem Lande finden wir keine
offene Armenpflege, ſondern ſie iſt dort privaten Korporationen
überlaſſen. Redner beſprach beſonders eingehend die Entwickelung
der Jugendgerichtshöfe. Das Verfahren liegt auf der Mitte
zwiſchen dem Strafverfahren vormundſchaftlicher und armen-
pflegeriſcher Fürſorge. Dem Jahresbericht des
ſitzenden entnehmen wir, daß dem Verein gegenwärtig 576 Mit
glieder angehören. Stundenlange Debatten ſchließen ſich an die
im Druck vorliegenden Vorträge des Prof. Dr. Klumker-
Frankfurt und des Direktors Dr. Peterſen Hamburg, welche
beide die Not wendigkeit der Berufsvormundſchaft
verteidigen. Amtsgerichtsrat Köhne-Berlin weiſt noch darauf hin,
wie wichtig die Einſetzung pädagogiſch geſchulter Berufsvor-

ſtellte, die Glocke läuten und vom Kirchner das Kreuz vortragen münder ſei. In kleinen Orten und auf dem Lande und da, wo
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noch ein nachbarliches Verhältnis vorhanden ſei, werde es bei der
Einzelvormundſchaft bleiben können, in der Großſtadt erweiſe ſich
die Berufsvormundſchaft als eine immer dringlichere Notwendig
keit. Stadtrat GlumDortmund redet einer Verbindung der
Einzel- und Berufsvormundſchaft das Wort und wünſcht, daß
man den dem Einzelvormund zur Seite ſtehenden Helfern und
Helferinnen größere Selbſtändigkeit geben möge. Schließlich
gelangten folgende von Prof. Klumker und Dr. Peterſen einge
brachten Leitſätze zur Annahme: „1. Die bisheriga Entwickelung
des Vormundſchaftsweſens lehrt, daß die Form rein ehrenamt-
licher Einzelvormundſchaft nicht überall ausreicht, den gewollten
Zweck zu erreichen. Es iſt daher geboten, die ehrenamtlich Vor
mundſchaft durch ein Syſtem beruflicher Vormundſchaft zu er
gänzen. 2. Es iſt zu erſtreben, daß die Landesgeſetzgebungen von
dem Vorbehalt des Art. 136 des Einführungsgeſetzes zum B. G. B
in vollem Umfang unter Anſchluß an den Wortlaut dieſer geſetz
lichen Beſtimmung Gebrauch machen.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Göttingen, 18. Sept. Der ſoeben verſtorbene Senior der

juriſtiſchen Fakultät hieſiger Univerſität, Geh. Juſtizrat Profeſſor
Dr. Dove, gehörte dem Lehrkörper der Univerſität Göttingen ſeit
dem Jahre 1868 als Kirchenrechtslehrer an. Geboren am
22. Februar 1833 in Berlin als Sohn des auf meteorologiſchem
Gebiet weithin bekannten Univerſitätsprofeſſors Dove, ſtudierte
er in Berlin und Heidelberg Rechtswiſſenſchaft, promovierte 1855
als Dr. jur. in Berlin und habilitierte ſich dort 1859. 1862 wurde
Dove in Tübingen außerordentlicher und 1863 ordentlicher
Profeſſor. 1865 wurde er nach Kiel und 1868 an die hieſige
Univerſität berufen. Während der Feldzugsperiode 1870,/71 be-
kleidete Dove das Amt des Prorektors. Sein mutvolles Auftreten
in jener bewegten Zeit gegenüber den Anſprüchen auswärtiger,
insbeſondere engliſcher Univerſitäten ſteht, wie der „Hann. Kur.“
ſchreibt, noch heute in friſcher Erinnerung. 1871 wurde Dove
von Duisburg in den erſten deutſchen Reichstag gewählt; er ge
hörte dort der nationalliberalen Partei an. Seit 1875 iſt Dove
als Vertreter der Univerſität Mitglied des Herrenhauſes.
Während der Kulturkampfperiode war er Mitglied des für die
Biſchöfe eingeſetzten preußiſchen Gerichtshofes.

[Cr-—-[2

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schwerer Unglücksfall beim Korpsmanöver.

Aus Eilenburg wird uns unterm 20. September ge-
meldet: Anläßlich der heutigen Parade des 4. Armee
korps vor dem kommandierenden General von Beneckendorff und
von Hindenburg bei Koſpa ereignete ſich ein ſchwerer
Unglücksfall. Beim Auffahren des 4. Feldartillerie-
Regiments aus der Marſchkolonne in breite Batteriefront
ſtürzten die Pferde eines Geſchützes der erſten Batterie, wobei
der Vorder- und der Stangenreiter unter den
Tieren begraben wurden. Der Vorderreiter erlitt eine
ſchwere Quetſchung des Kopfes. Der Stangenreiter brach das
rechte Bein. Die Parade wure ſofort abgebrochen.

Hettſtedt, 20. September. (Die Hettſtedter
Vahnhofsreſtaurgation) ſt für einen Pachtpreis von
2500 Mark an Herrn Lorbeer aus Aſchersleben ver
pachtet woren.

4 Heiligenſtadt, 19. September. Einbruch in eine
Kirche.) Heute Nacht wurde in der Kirche zu Lqangenfeld
(Kr. Heiligenſtadt) ein Einbruchsdiebſtahl verübt.
Tabernakel und Opferſtock ſind ſtark beſchädigt, doch iſt es den
Dieben anſcheinend nicht gelungen, wertvolle Gegenſtände mitzu
nehmen. Die Einbrecher haben ſich geſtern abend in die Kirche
einſchließen laſſen; die am Abend ſorgſam verſchloffene Tür
wurde am nächſten Morgen offenſtehend gefunden. Der Tat ver-
dächtig ſind mehrqre Prſonen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. September.

Sitzung des Finanz-Ausſchuſſes. Das Ortsſtatut über Er
ſtattung dienſtlicher Reiſeunkoſten wurde mit geringen Aende-
rungen genehmigt. Den Antrag des Magiſtrats, den Reſtgewinn
vom Jahresabſchluß der Gasanſtaltskaſſe in Höhe von 88 000 Mk.
auf neue Rechnung vorzutragen, lehnte der Ausſchuß ab. Das
Bauland der neuen Oberrealſchule wurde mit 10 Mk. pro qm
gleich 87568 Mk. im ganzen bewertet. Für den Bau einer Feld-
ſcheune auf dem Stadtgute Gimritz wurden 6500 Mk. bewilligt.

Die Kreisſynode der Stadtephvrie Halle wird am 27. Sep-
tember, vormittags, im Stadtverordneten- Sitzungsſaale ihre
Tagung abhalten. Zwei hochwichtige Fragen ſtehen wieder auf
der Tagesordnung. Die Herren Paſtor Hobbing und Rektor
Dr. Wohlrabe werden referieren über das Thema: „Wie
können die durch die Sünde der Unzucht in unſeren Volke ange
richteten Schäden und beſtehenden Gefahren durch kirchliche Ge-
meindearbeit bekämpft werden während die Herren Stadt
ſchulrat Brendel und P. Heintke den Gegenſtand be-
handeln: „Sind für die kirchliche Jugendpflege ordnungsmäßige
Verpflichtungen feſtzulegen Wenn nicht welche anderen
Mittel und Wege werden empfohlen, um der religiös-ſittlichen
Pflege der konfirmierten Jugend den Erfolg ſichern

Reifeprüfungen. Jn der vorgeſtrigen Abendausgabe iſt ein
Druckfehler untergelaufen. Die dort verzeichnete Notiz betrifft
nicht die ſtädtiſche Oberrealſchule, ſondern die derFranckeſchen Stiftungen, auch heißt der eine Abiturient
nicht Schratte, ſondern Schrappe.

Gaſtwirte und Schankkonzeſſionsſteuer. Der Halleſche
Gaſtwirteverein, der Verein der Saalbeſitzer
und der Neue Halleſche Gaſtwirteverein hielten
geſtern im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ eine kombinierte Verſamm-
lung ab, in der Proteſt gegen die vom Magiſtrat ge
plante Einführung der Schankkonzeſſions-
ſteuer eingelegt wurde. Es gelangte eine an die Stadt-
verordnetenverſammlung gerichtete Reſolution zur An-
nahme, in der das Kollegium erſucht wird, die Vorlage zu Fall
zu bringen. Eventuell möge die Bedürfnisfrage zur Ein-
führung gebracht werden. Der ſozialdemokratiſche
Gaſtwirteverein beſchäftigte ſich geſtern in einer Ver-
ſammlung gleichfalls mit dem Projekt. Auch in dieſer Ver-
ſammlung wurde eine Reſolution an die Stadtverordneten
unter Ablehnung des Projekts beſchloſſen.

Jn das Eliſabethkrankenhaus mußte geſtern vormittag
das Dienſtmädchen Jda Meyer eingeliefert werden, das
Lyſol getrunken hatte, doch ſoll der Zuſtand der Kranken, wie uns
aus dem Krankenhauſe gemeldet wird, zu ernſteren Bedenken
keinen Anlaß geben.

Seinen Verletzungen erlag der jugendliche Bremſer
Adamski im „Bergmannstroſt“, der vor etlichen Tagen von
einer Kohlenlori überfahren worden war.

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. September. Den Morgenblättern zufolge iſt

der Portraitmaler Jpob Reiners, Mitbegründer des Duſſel
dorfer Malkaſtens, in Brühl im Alter von 79 Jahren geſtorben.

Berlin, 21. September. Den Morgenblättern zuſolge
verurteilte das Berliner Landgericht II die Gattin des Arztes
Dr. Bergmann wegen Körvperverletzung mittels eines

gefährlichen Werkzeuges und einer das Leben gefährdenden
Behandlung ihrer 1 jährigen Stieftochter zu 300 Mk. Geld-
ſtrafe, wovon 150 Mk. als durch Unterſuchungshaft beglichen
angeſehen werden.

Berlin, 21. September. Den Morgenblättern zufolge
verurteilte die Strafkammer des Landgerichts III Berlin
Maximilian Harden wegen Beleidigung des Schriftſtellers
Leuß in zwei Fällen zu 20 Mk. Geldſtrafe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn dem Konkurs der Marienburger Privatbank betrugen
die Forderungqn der Konkursgläubiger 9909 347 die buch-
mäßigen Aktivas belaufen ſich auf 3 150 775 die Unter-
bilanz beträgt mithin 6758 571 A. Die unter
ſchlagenen Effekten belaufen ſich auf 609 541 A. Die
Effekten aus den Depots wurden genommen, um Geld zu Speku-
lationen zu beſchaffen. Ein Effektenkonto, nach Gattungen ge
ordnet, wurde nicht geführt. Die zur Deckung von Ausfällen ver
pfändeten Effekten betrugen bei dex Reichsbank 628 448 A. Die
Reichsbank hat ſich bezahlt gemacht und einen Ueberſchuß von etwa
500 000 erzielt, der der Konkursmaſſe zur Verfügung ſteht.
Gegen den Aufſichtsrat iſt, wie der Konkursverwalter
mitteilt, einſtweilen auf Schadenerſatz in Höhe von 1 Mill.
Mark geklagt worden. Die Konkursmaſſe beſitzt jetzt etwa
580 000 Der Konkursverwalter hofft, noch in dieſem Jahre
eine Abſchlagszahlung an die Gläubiger leiſten zu können.

W. Die Fuſionsverhandlungen, die zwiſchen der Bremer
Aktiengeſellſchaft „Weſer“ und dem Bremer
„Vulkan“ gepflogen wurden, ſollen nach einer neuerlichen Mel-
dung zu keinem Ergebnis geführt haben.

W. B. Kohlenmarkt in Düſſeldorf am Freitag, den 20. Sep-
tember. Die Nachfrage und der Abſatz in Kohlen ſind unver-
mindert ſtark. Die Kokserzeugung hat ſich weſentlich vermehrt.
Aber auch für die vermehrte Herſtellung bietet ſich williger Ab-
ſatz. Die Eiſenwerke ſind durchweg gut beſchäftigt; für neue
Abſchlüſſe herrſcht abwartende Haltung.

W. T. B. Jn der Sitzung des Anfſichtsrates der Aktiengeſell-
ſchaft für Waffen und Fahrradteile Weyersberg, Kirſchbaum n Co.
in Solingen wurde beſchloſſen, für das abgelaufene Geſchäftsjahr
nach reichlichen Abſchreibungen die Ausſchüttung einer Divi-
dende von 6 Prozent wie im Vorjahre vorzuſchlagen.

W. Jn der Aunfſſichtsratsſitzung der Aktiengeſellſchaft Weſt-
fäliſche Drahtwerke (Sitz in Werne bei Langendreer) gelangte
die Bilanz für 1906,07 zur Vorlage. Dieſelbe weiſt inkluſive
des vorjährigen Gewinnvortrages von 62849 einen Rein-
gewinn von 1 411 366 C auf. Es wurde beſchloſſen, nach den
bisherigen Sätzen 131 822 für Abſchreibungen zu verwenden
und 28 Prozent Dividende zu verteilen. 196 933 M ver-
bleiben als Vortrag auf neue Rechnung.

y. Kabelwerk Rheydt. Der Aufſichtsrat ſchlägt 15 Proz.
Dividende auf das um 128 Millionen erhöhte Aktickapital vor.

y. Wickingſche Portlandzement- und Waſſerkalkwerke in
Recklinghauſen. Der Geſchäftsgang bei dem Unternehmen
iſt, wie dem „B. B.-C.“ berichtet wird, nach wie vor recht be-
friedigend, ſo daß, falls nicht gänzlich Unvorhergeſehches da-
zwiſchen kommt, für das laufende Jahr ein zufriedenſtellendes
Ergebnis erwartet werden kann.

y. Chemiſche Fabriken vorm. Weiler ter- Meer. Jn dem
Proſpekt über die neuen eine Million Mark Aktien wird erwähnt,
daß die Ausſichten für das laufende Jahr günſtig
erſcheinen alle Betriebe ſeien ſtark beſchäftigt und die Geſellſchaft
ſei für die Hauptprodukte mit Aufträgen reichlich verſehen.

y. Geißweider Eiſenwerke, Aktiengeſellſchaft. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß in ſeiner Sitzung am Donnerstag der General-
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 18 Proz.
auf die Vorzugsaktien und von 16 Proz. auf die
Stammaktien vorzuſchlagen.

W. Wollauktion in Antwerpen am Freitag, 20. September.
Die Auktion ſchloß zu unveränderten Preiſen. Bei lebhafter Be-
teiligung zeigten ſich gute Qualitäten begehrt, während Lamm-
wolle ſowie untergeordnete und fehlerhafte Sorten ſchwächer
waren und nur zu unregelmäßigen Preiſen verkäuflich. An-
geboten waren 2800 Ballen, wovon 1397 Ballen verkauft wurden
und zwar 431 Ballen Buenos Aires, 569 Ballen Montevideo, 369
Ballen Punta-Arenas, 26 Diverſe, 2 Ballen Kapwolle.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 20. Sept. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
220,00 224,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Sert. 227 00 Mai
227,00 Roggen inländ. 201,00 304,00 A. ab Bahn und frei
Mühle, Sept. 209,00 Okt. 207,00 207,50 Dez. 200,00 200, 75
Haſer, märk. mecklenb, pomm., preuß., pof. ſchleſiſch. und ſeiner 186,00
bis 198,00 mittel 175,00 185,00 geringer 171,00 174,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 156,00 159,00 runder
151,00 153,00 C. frei Wagen. Gerſte in'änd. Futterware, mitte
und gering 160,00 170,00 gute 171,00--184,00 ruſſ. und
Donau leichte 154,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ Futterware, mittel 186,00 194,00 feine
und Taubenerbſen 290,00 212,00 c. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 29,7532,00 A. Roggenmehl 0 u. 126,50 27,8
Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 13,75-14,25
Preiſe um 2y Uhr Weizen, ſtramm, September 227,75 Oktober
229,75 Dezember 229,75 Mai 1908 228,75 Roggen
ſtramm, Septbr. 210,00 AC, Oktober 208,75 Dezember 202,75
Mai 1908 200,00 A. Hafer, ſteigend, September 176,75
Oktober 177,25 Dez. 175,25 Mai 1908 177,50 Mais,
feſt, Septbr. 149,75 Oktober 151,75 AC, Dezember 155,00 A.
Rüböl, ſteigend, Septbr. 80,50 Okt. 80,10 Dezember 76,30
Mai 71,50 t.

L. Weltmarkt. Berlin, 20. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
227,75, Dezbr. 229,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 163,
Septhr. 164,05. Chikago, Northern I Spring Septbr. 148,00, Tebr.
154,75. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 181,90. Paris, Lieferungsw.
Septbr. 191,85. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 191,55. Odeſſa, Ülka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 170,00. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
210,00, Dezbr. 202,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 176,75, Dezbr. 175,25. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Dezbr. 113,05. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 103,10.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 20. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75
Maſchinenſt roh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,75 AC, Weizenſtroh 1,75 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,30 AC., Weizenſtroh 2,30 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, bei Partien:
3,50-—-3,75 in einzelnen Fuhren gute fremde Sorten,
bei Partien 3,00 3.40 in einzelnen Fuhren: 3,25—3,60 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Vahn hier 2,20 .4.
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Hopfen.
Nürnberg, 19, Sept. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 40 mittel do. bis 48
prima do. bis 53 Gebirgshopfen bis 60 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 52
mittel do. bis 65 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelçut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis geringe badiſche
bis 6, mittel do. bis 68 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 70 prima do. bis 80
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 20. Sept. Kartofſelſtärke 22,75 23,25 Mk., Kartoſſel

mehl 22,75--23,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. Sept. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 20. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,60.
Paris, 20. Sept. Rüböl ruhig, September 85,00, Oktober

35,25, November Dezember 85,25, Jan.April 83,75.
Amſterdam, 20. Sept. Leinöl feſt, loko 26 Oktober 26/,,

Oktober Dezember 258/, Januar-April 24/, Mai Auguſt 23/,.
Spiritus.

Nordhanuſen, 20. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 60,25——61,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,25-—68,25 Mt. per September-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. Sept. Spiritus feſt, September 27,50. G.,
September-Oktober 27,50 G., Oktober-November 27,00 G.

Paris, 20. Sept. Spiritus ruhig, September 53,00, Oktober
44,25, Januar-April 42,25, Mai- Auguſt 43,50.

Zucker.
Braunſchweig, 20. Septbr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 38 000 Ztr. cW. Hamburg, 20. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 8809/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,10, per Oktob. 19,80, per Dezember 19,80, per März 20,20, per
Mai 20,40 per Auguſt 20,70. Tendenz: Behauptet.

W. London, 20. Sept. 9600 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee. tHamburg, 20. Sept. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September 311 G., Dezember 31 G., März
32 G., Mai 33 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 20. Sept. Kaffee. Good average Santos Sept. 41,25
Dezbr. 41,25, März 41,25, Mai 41,25. Tendenz: Schwach behauptet.
tet T. Amſterdam 20. Sept. JavaKafſee, good vrdinary, feſt

oko 35 /2 3W. Rio de Janeiro, 19. Sept. Kaffee. Zufnhren 17 000 Sack in
Rio, 51 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. tBremen, 20. September. Baumwolle, ſeſt. Upland middling
loco 64 Pfg.

Antwerpen, 20. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
6,10 bez., Februar 6,00 bez. Behauptet.S Liverpool 20. Sept. Baumwolle Umſatz 6000 Der
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: r

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sepi. er
per Sept.Okt. 6,32, per Okt.Nov. 6,26, per Nov.Dez. r Märg-
Dez.Jan. 6,20, per Jan. Febr. 6,19, per Febr. März 6,20, per März
April 6,20, per April-Mai 6,21, per MaiJuni 6,21.

Petroleum.Hamburg, 20. Sept. Petroleum abwartend, Standard white loko

„50.
Metalle.

Amſterdam 20. September. Bancazinn ruhig, loco 101 /2.
London, 20. Sept. Silber Lſirl., ChiliKupfer 6 e

per 3 Monate 675/ Lſirl., Blei, ſpan. 20 Lſirl., engl. 21 Lſtrl.,

Zinn 167?/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl. 4Glasgow, 20. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 54 h. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte. net Sglacht

Magdeburg, 20. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 69 Rinder, 80 Kälber, 120 Schafvieh
uſw., 1209 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: K.
B. 38 40, C. 35 37, D. 32-34 A. Bullen: 4.
B. 0. 34 36, D. 30 33 Kalbenu. Kühe: 75.7B. 32—35, 0. 29--31, D. 26—28, E. 2125 Käl be
A. B. 4046, 0. 28 38, D. A. S ch af e 38bis 42, B. 35-—37, 0. 30 35 Schweine (mit 20 Tara).
A. 62, B. 59 61, C. 5358, D. 50504 A. Verlauf u nd
Ten den z: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, Kälber,
12 Schafe, 7 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. er Rind
Friedrichsfelde, 20. Septbr. Auftrieb: 1550 Stück Ainve, re Regee, Milchkühe 594, Zugochſen 331, Bullen 144, Jungvieh

481 Stück. Verlauf des Marktes Mitteemähiges
Geſchäft; Jungvieh gedrücckt. Es wurden g e a
für: A. Milchkühe und hochtragende
a) 4——8 Jahre alte Primakühe 400--520 I. Qual.
ſchwere 310——400 II. Qual., gute mittelſchwere 260 bi
300 III. Qualität, leichte 160-270 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 230—340 II. Qual., mittelſchwere
150-—225 e) tragende Färſen 180-390 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewichte I. Qualität
II. Qualität Ac, III. Qualität M. 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, S
I. Qualität 42—45 II. Qualität 37—-41 AC, III. Qualität 33
bis 36 b) Pinzgauer I. Qual. 39 43 II. Qual. 35-38
III. Qual. 33—34 ſüddeutſches Scheckvieh,
Bayreuther I. Qualität 39—-42 II. Qual. 25-38 III. Qual.
32—34 c. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 31-—35 II. Qual. 2630 A.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 20. Sept. Roter WintereWeizen loko 107*/e, per

Septbr. 108/,, per Dezbr. 1107/, per Mai 113 per Juli 77
Mais per Sept. per per Mai 67 Mehl 4,00.

eidefracht nach Liverpool 1Hett e pa. 20. September. Weizen per Sept. 978/e, per Dez. 1017

Mais per Sept. 58
W. New-York, 20. September. Petroleum Standard white in New-

York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 20. Sept. Schmalz Weſternſleam 9,35, Rohe und
Brothers 9,55.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derlelbe beide in Halle a. S.
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